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W alser und Unrd ersetzt durch D, H o hl, bisher Verwalter der Waldungen
von Sccwis.

Aâkgâll. Iuliu s S axer übernimmt an Stelle des demissionierenden
R, Felder die Verwaltung der Stadtwaldnngen von Badein

NêUèNvUsg. M. Droz, Adjunkt des Kreises Val-de-Rnz gab aus
Gesundheitsrücksichten seine Entlassung ein und wurde ersetzt durch
Alb, G rütter.

Wüctzeranzeigen.
Bei der Redaktion eingegangene Literatur. — Besprechung vorbehalten.

Westermeier, Leittacken îiîr Fôrîterpriiîungen. 12. Auflage, besorgt vo» H,Müller
pr. Oberförster. Preis 12 Mark. Verlag Julius Springer, Berlin. 1919.

Linkius» cke§ Liebte» auf <tie Settaliung cker Vegetation. Von in. nà F-riv
Schanz. Sonderabdruck aus den Berichten der deutschen botanischen Gesellschaft.

Februar 1919. Gebr. Bernträger, Berlin.

Zaerae Homsnae sibore» »ilvaeque. Oott, O. Oiceioii. lixaKrakia lli Uarinno
il-ieei. 1918.

vèt ForZttiausbalt aufgelöst in feine traklischcn Einzelverrichtungcu auf dem Gebiet
der Wirtschaft und Verwaltung. Von Or. Hermann Reuß. Mit einem Über-

blick über das Recht der Forstwirtschaft, der Jagd und der Fischerei, von Prof.
Or. W. Schiff. 1918. Verlag G. Freitag Leipzig ^ F. Temsky, Wien.

Lruncklinien einer neuen?or§ttVirt»c!,sft§pW05Spbie. Von Heinrich Weber,
Hess. Forstassessor. Mit drei Abbildungen. Tübingen 1919. Verlag der H. Laupp'-
scheu Buchhandlung.

n leglio cki risonanüa. Oott. Ooä. Oieoioli, Oiron?o. Oipo^enkis. U. Itieci. 1918.

O8trirtto cknAii ^.ttr cksllu It.. Veackorniu àsi Osorgollli, tjnintu 8srls, vol. XV.
anno 1918.

In einer sehr ansprechenden Vorlesung gibt Prof. vr. Pieeioli eine hübsche Zu-
saminenstcllung aller derjenigen Holzarten, die für den Bau von Musikinstrumenten

Verwendung finden. Da als bestes Nesonanzholz dasjenige der Gcbirgsfichtc gilt, so

verweilt er auch länger und eingehender auf der Beschreibung dieses Spczialholzes.
Dabei gräbt er alte Überlieferungen früherer Geigenbauer aus und verwertet sie zu

poetisch geschmücktem Vortrag. Am Schluß folgt die zu Rate gezogene Bibliographie
mit rund 80 Arbeiten. Die Beschreibung dieses Rcsonanzholzcs der Fichte macht aller-

dingS den Eindruck, als ob Prof. Pieeioli dessen Kenntnis mehr an den fertigen In-
strumenten geschöpft hätte. Das ist auch nicht zu verargen, da ja Florenz schon über

290 Im außerhalb des natürlichen Verbreitungsgebietes der Fichte liegt!
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